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Standort /Geologie

Naturraum

Verlandeter Torfstich auf der "Treptower Wiese" NW
Neddemin

verlandetes Torfstichgewässer / Talmoorniederung

Tollensebecken mit Tollense- und Datzetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Gemeinde / Stadt

Altentreptow, Stadt
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Vegetationseinheiten
Schwertlilien-Grauweidengebüsch, Uferseggen-Breitblattkolbenröhricht, Uferseggen-Wasserschwadenröhricht,
Wasserlinsen-Rispenseggenried, Gilbweiderich-Uferseggenried, Rasenschmielen-Grauweidengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19747

X

In einem aufgelassenem Talmoorbereich mit mehreren Torfstichen etwa 100 m nordwestlich von Neddemin auf der "Treptower Wiese" liegt 
ein verlandeter Torfstich. Die westlich und östlich gelegenen Torfstiche sind ebenfalls mit Kartierbögen erfasst worden (Biotope Nr. 18 und 
20). Die eutrophen Standorte sind großflächig nass bis sehr feucht, kleinflächig feucht. Die Vegetation ist ein Mosaik aus Breitblattkolben-
und Wasserschwadenröhrichten, die beide hohe Anteile von Ufersegge haben. Kleinflächig ist im mittleren Bereich ein Gilbweiderich-
Uferseggenried ausgebildet. Im südlichen Biotopteil befindet sich ein bultiges Wasserlinsen-Rispenseggenried. Meist an den Rändern, im 
mittleren Bereich auch zentral, haben sich Grauweidengebüsche angesiedelt mit Arten der Seggenriede in der Krautschicht. An den Kanten 
des Torfstiches überragen einzelne Erlen das Feuchtgebüsch. Kleinflächig sind die Standorte des Gebüsches feucht, Brennessel und 
Rasenschmiele dominieren in der Krautschicht. Umgeben ist der Torfstich von Gehölzen, Staudenfluren entwässerter Moorstandorte, einem 
Weg im Norden, einem Torfstichgewässer im Westen und von den oben genannten Biotopen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Wiese
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Kleingartenbau
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Typha latifolia

Salix cinerea Carex paniculata Carex riparia Glyceria maxima
Lemna minor Lemna trisulca Lysimachia vulgaris

Alnus glutinosa Humulus lupulus Salix alba Angelica sylvestris
Carex acutiformis Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile
Eupatorium cannabinum Festuca rubra Galium palustre Iris pseudacorus
Myosotis palustris Phalaris arundinacea Phragmites australis Rorippa palustris
Solanum dulcamara Symphytum officinale Urtica dioica Brachythecium rutabulum
Drepanocladus aduncus Hypnum cupressiforme


